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Neuwahl des Vorstandes der „Vereinigung Deutscher
Filmfabrikanten E. V." Die „Vereinigung Deutscher
Film-Fabrikanten E. V." hat am 3. März 1919 ihre
ordentliche Generalversammlung abgehalten, bei welcher
der Vorstand neu gewählt wurde. Den Vorstand bilden
im neuen Geschäftsjahr die Herren Seckelsohn, 1.

Vorsitzender, Direktor Bolten-Baeckers (Oliver Film-G. m.
b. H.), stellvertretender Vorsitzender; Dr. Maschke
(Luna-Film G. m. b. H.), Schriftführer; Direktor Vogel (Ei-
ko-Film G. m. b. H.), Kassierer; Direktor Joseph (Na-
tional-Film A.-G.), Beisitzer, und Galitzenstein (Maxim-
Film-Gesellschaft, Ebner uncl Co.), Beisitzer. — Im Palimeli

des Geschäftsberichtes wurde festgestellt, dass das
verflossene Geschäftsjahr ein sehr arbeitsreiches gewesen

ist. Es wurde ferner festgestellt, dass die Verwaltung

glänzend gewirtschaftet habe, was in einem sehr
guten Etat seinen Ausdruck findet. In den Anissehuss
beim Filmdezernat der Reichskanzlei wurden die Herren
Seckelsohn und Bolten-Baeckers als ordentliche Mitglieder

und Dr. Maschke als Stellvertreter gewählt.
Karl Scapinelli. Schriftsteller Karl Graf Scapinelli

ist am 1. März in die Redaktion und den Verlag der
„Deutschen Lichtspiel-Zeitung" eingetreten. Er wird
aber weiter als Filmautor und Dramaturg tätig sein.

Graf Scapinelli ist Dramatnnrg der Münchener Lielil-
spielkunst A.-G., die — wie erinnerlich — eine Interessen-
genneischaft mit dem Süddeutschen Genossenschaftver-
leih eingegangen ist. Insofern ist cler Eintritt des Grafen

Scapinelli in die Schriftleitung der D. L.-Z. auch
geschäftlich von Interesse.

Pola Negri ist von ihrem Erholungsurlaub aus
Warschau, den sie auch zu dortigen Gastspielen benutzte,
zurückgekehrt und hat auf Grund ihrer sensationellen
Erfolge in den Films „Mania", „Mumie Ma", „Carmen'

und „Das Karussel des Lebens" einen mehrjährigen
Vertrag mit der Ufa abgeschlossen.

Die Deela-Produktion in der Saison 1919—20. Mit
einem gründlich und umsichtig ausgearbeiteten
Saisonprogramm tritt auch in diesem Jahr die „Decla" auf den
Plan. Sie kündigt uns vor allem drei Klassen von Filme
an: „Die Decla-Welt-Klasse", die aus vier grossen,
epochalen Filnnwerten bestehen wird und bei der alle Kräfte
der grossen Künstlerschaar beschäftigt sein sollen. Mit
dieser Weltklasse will die Firma die Konkurrenz ani
Weltfilmmarkt mit jeder Auslandsware aufnehmen; es

sollen die Filmwerke sein, die unseren Ruhm ins Ausland

tragen. Die nächste Anzahl von Filme, sechs Werke
sollen die „Dccla-Frauenklasse" bilden und sollen iliren
Wert in sich selbst tragen, in cler dramatischen Kraft
nnd inn der technischen Vollendung. Frauenanmut muri

Grazie, schauspielerische Hochleistungen, znn Herzen
greifende Darstellung werdenn diesen Films die Eigenart
gehen. Aber auch der interessante Mann wird in vier
Fihnenn voll zur Entfaltung kommen, in der „Decla-

Abentenrerklasse", die berufen ist, als eigenartig neues
Genre, den Detektivfilm abzulösen. Hier wird der Trick
des Geistes und der Technik die Gemüter besonders
bewegen.

Zur Durchführung dieses reichen Programms stehen
cler Firma die Damen Carola Toe! le, Ressel Orla, Lil Da-
gover, Hella Moja, die Herren Wolfgang Geiger, Otto
Rippert, Josef Coenen, Fritz Lang, Theodor Becker, Carl
de Vogt, Werner Krauss uncl Paul Morgan als Hauptkräfte

von zugkräftigem Klang zur Verfügung. Man
kann also mit angespannten Erwartungen der reichen
Produktion der „Decla" entgegensehen.

Der Kino der Zukunft. In der „Bohemia" veröffentlicht

Artur Fürst ein Gespräch über die Zukunft des

Kinos, dem wir die folgenden Ausblicke entnehmen:
„Der Ingenieur: In einem richtigen Zimmer bewegt

man sich nicht nur von rechts nach links, sondern auch
von vorn nach hinten. Auf dem Film geschieht clas

letzte noch nicht, aber Versuche sind schon da, richtige
Tiefenwirkung auf der flachen Leinwand vorzutäuschen.
Die Optik, eine cler grössten Betrügerinnen, die es auf
der Welt gibt, wird uns in den Stand setzen, die
Leinwandfläche zu einer scheinbaren Tiefenhöhlung auszugestalten.

Das Fräulein: Das wird aber schön sein. Farbige,
plastische.Filmbilder möchte ich wohl noch sehen. Dann
hätten auch Sie sicherlich nichts mehr zu wünschen.

Der Ingenieur: Ich bin unbescheiden genug, noch
mehr zu fordern. Die Menschen, die auf dem plastischen
Film der Zukunft innerhalb einer farbigen Natur
wandern, müssen doch auch sprechen können. Dann erst
werden sie vollkommen sein. Warten wir noch ein
wenig, bis das jetzige Wachsplatten-Grammoplnon mit seinen

kratzenden Stiften überall durch den magnetelektrischen

Phonographen abgelöst ist, der längst erfunden
wurde. Der wird die Maschine befähigen, mit echt
menschlicher Stimme zu reden. Und wenn man dann
Kinoapparat nnd Sprechapparat vollständig aufeinander

abgestimmt haben wird, sodass sie bei der Wiedergabe

ganz genann ebenso laufen, wie bei cler Aufnahme,
dann wird zwischen Filmtheater nnnd richtiger Bühne
kaum noch ein Unterscheid sein.

Das Fräulein: 0, welch, schöne Abenteuer von Stuart

Webbs wird man alsdann hören und sehen können.
Der Ingenieur: Mein liebes Fräulein, in jenem

Kinotheater der Zukunft gibt es keinen Stuart Webbs mehr.
Darin wird man denn „Faust", „Nathan den Weisen" oder
den „Tannhäuser" vorführen. Und das wird das Beste
am Kino cler Zukunft sein, dass; es nämlich gar kein Kino

mehr ist."

AMERIKA,
Amerikanische Kino - Invasion. Während bereits

heute die amerikanische „Kino-Invasion" beginnt, wie
die englische Presse sich ausdrückt, und Unterhaltungs-
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IVeuwsKI lies Vurstsnäes öer „Vereinigung DeutseKer
DilnikauriKanten D. V." Die „Vereinigung DeutseKer
Diim-DaKriKanten D. V." Kat nrn 3. När« 1919 inre orcl-

entlieke Deneralversammlnng abgekalten, bei weleker
cisr Vorstsnci nsn gewäklt wnrcie. Dsn Vorstsnci lnicisn
irn nsnen DeseKättsialix ciis Herren LeeKelsoKn, 1. Vor-
sitnsnclsr, Direktor Doitsn-DseeKers (Oliver Diim-D. in.
K. D.), steiivsrtretencier Vorsitnencier; Dr. NsseKKs (Du-
ns-Diim D. iu. i>. D.), Seiiritttniirsr; Direktor Vogel (Di-
Ko-Diiin D. in. K. D.), Xsssisrer; Direktor ^losevk (Ns-
tionsi-Diiin ^..-O.), Deisitner, unci Oslitnenstein (Nsxim
Dilin-OesellseKstt, DKner nnci ()o.), Beisitzer. — Ini DaK
inen cies OeseKättsberieKtes wnrcie testgssteiit, cisss cis«

verflossene DsseKsttsisKr ein sskr srksitsreieiies gswe-
sen ist. Ds wnrcie terner testgssteiit, cisss clie Vsrwai-
tung glännencl gswirtsellattst liabe, wss in einem sskr
gnten Dtst seinen ^.usclrnek tinclet. In cisn ^.rissekuss
lieiui Dilmcle«ernat clsr DsieKsKsn^isi wnrcisn clie Herren
öeekelsokn uncl Doltsn-DsseKsrs sls orclsntlieiie Nilglie-
cler nncl Dr. NsseKKe sls Ltellvsrtreter gewsklt.

Dar! 8e»ninelli. 8eKrit'tsteller Dsrl Drst Sesmueiii
ist sni 1. När« in ciis DsclaKtiou nncl clsn Vsrlsg clsr
„Dentseken DieKtspiel-Tsitung" eingetreten. Dr wircl
sker weiter sls Diliusntor nncl Dramatnrg tätig sein.

Drst Reaninelli ist Dramaturg clsr NüneKsner Dielil-
snielkunst ^.-D., clis — wie erinnerliek — eine Interessen-
geineisekst't init clein KiiciclentseKen Oennssenseliattver-
leili eingegangen ist. Insotern ist cisr Dintritt cies Drs-
teu 8eaninelli in ciie 8eKrittisitnng cier D. D.-T. snek ge-
«ebiil'llieb vnu I,,lc',-,'««,>.

Dois Nsgri ist von ikrsni DrliolungsnrlsuK sus
Warselian, clen sis suek im clortigen Dastsnislsu benutzte,
«urüekgekelirt nncl list snt Druncl ilirer ssnsstionsllen
Drtolge in äsn Diiins „Nania", „Nnmie Ns", „(üsruisu'

uncl „Dss Darussel cles I^ebens" einen mskriäkrigsu
Vertrsg niit cisr Dts skgsseklossen.

vie Deels-DrolluKtiun in äer Saison 1919—2». Nit
einein g,,n l, nnci nnisielitig snsgearbeiteten ösisou-
I'ri grsmni tritt sneli in cliesein äslir clis „Deels" snt clen

Dlsn. 8ie Kilnciigt nns vor sllsni clrsi Dlsssen vc>n I^iime
sn: „Dis Deela-Wsit-Dlasse", ciie sns vier grossen, eno-
el,slc>„ Diliuweileu >>c>«lelic'i, wirä uuä Kei cler slle Drütte
äer grossen DiinstlsrseKuur Keselisttigt sein sniien. Mit
ciieser Weltklasse wili clie Dirins clis DonKnrrsnz
WeltlilmularKt mit zecler ^nsisnäswsre siitueliiuen: cs

sollen clie DiiinwerKe sein, clie nnseren Duliiu ins ^.us-
lniul trsgen. Die nseliste ^.Nüslil von Diliue, seelis Werke
«ollen clie „Deels-Drs,,><!:,«ss" Kilcleu unä sollen il,,,
Wert in sieli selKst trsgen, in cler clramsti«elien Dr.-,fl
unrl in clei' teekui«ebeu Volliuiclnng. Di'sueusuiuut uu:I
Drsxie. «el>a>i«i>ieleri«l'l,e Ilnelilei«l,iug<>i>. /,» Deinen
«rc itcuicle Darstellung werclen ciiesen Dilin« clie I'ugeuarl
gvlicui. ^ber nueii äer inieresssnte Nann wirci in vier
Dilinen voll zur Diittsltung Koiniiieu, in ,ler ..lieela-

Ä.bsntsnrsrKlssse", clie Kernten ist, sis eigenartig neues
Dsnrs, äsn DsteKtivtilm sk^nlössn. Disr wirci clsr DrieK
äss Oeistes nnä cler DeeKniK clis Osmütsr Kesoncisrs Ks-

wsgen.
Tnr DnreKtnKrnng ciieses rsieken Drogramms stellen

clsr Dirins clis Dsinsn Oarola Doelle, Dössel Orla, Dii Ds,-

govsr, Dells Noia, äis Dsrrsn Woltgsng Oeigsr, Otto
Diniiert, Z'ossk Oosnen, Dr-it? Dsng, DKeoclor DeeKer, Oarl
äs Vogt, Wsrnsr Drsnss nncl Dsni Norgan sls Dsnnt-
Krätte von «ngkrsttigsin Disng «nr Vertügnng. Nan
Ksnn siso rnit angespannten Drwsrtnngsn cier rsieken
DrucluKtion clsr „Deels" entgsgenssken.

Der ü!nu äer TuKuntt. In clsr „DoKsinis" veröt'tsnt-
iiekt ^.rtur Dürst ein DesnrseK iiksr clis TnKuntt cis« Di-
nos, clern wir clis toigsnclsn ^.usklieks sntnsknien:

„Der Ingenieur: In einem riektigen Timmer Kewsgt
msn siek niekt nnr von reekts nsek links, sonäern sneli
von vorn nseli Kinten. ^.nt clem Dilin gesekiekt clss

letzte noek niekt, sksr VersneKe sinä sekon cls, riektige
'lietenwirkung snt clsr tlseksn Deinwsnci v«r«utsusekeu.
Dis OntiK, sins clsr grössten Betrügerinnen, ciie es snt'
cler Welt gikt, wircl nns in äen Ktsnci seinen, clis Dein-
waucltlscme «n sinsr sekeinksrsn DietenKöKlung susniigs-
stalten.

Ds« Di'sulsin: Dss wirci sker sekön ssin. DsrKig«,
plastiseks DiimKilcler inöelits iek wokl noek ssksn. Dsnn
I?sttsn suek 8is siekei'liel, niekts mekr «n wunselieu.

Dsr Ingenieur: Iek Kin unkeseiieiclen genug, noeli
melir «u toräern. Die NenseKen, äis snk äem nlsstiseilen
Dilm cler TuKuntt innerkslk einer tsrkigen Nstnr wsn-
äern, müssen cloeli snek snrseken Können. Dsnn erst
weräen sis voiikommen sein. Wsrten wir noek sin ws-
»ig, Kis clss zst^igs WseKsplstten-DrsminoiiKon mit ssi-
nen Krst«siiäsn Ltit'ten üksrsll clinel, clen msgnetslek-
ti'isczlisu DKonogrsnKsn skgeiöst ist, cier längst ertnnclsn
W'nräe. Der wirci clie NsseKine Ketäliigen, mit eekt
menseklieker stimme «n reclen. Dncl wsnn msn cisnn
Dinosnnsrst uncl 8r>rsoKsunsrst vollstönclig sukeiiisu-
clsr abgestimmt lisben wirci, sockiss sie Kei äer Wieäer-
gäbe gan« genau ekenso lauten, wis Ksi cier ^vukuaiinis,
ilann wirci «wiseken Dil,,ilI,esler i,n,! riebliger DüKne
Kanin noek ein DnterseKeici «ein.

Das Dränisin: D, weiek, «eköne ^.lienleller von 8l,,-
srt WeKK« wirä man aksclann Kören uucl seilen Köuuen.

Der Ingenieur: Nein liebe« Dräulein, iu zenem Di-
not bester cier TuKnnkt gikt es Keinen 8tnart WeKK« mekr.
Darin wirci mau cle,, ..Dunst", „Nailisi, clen Weisen" nilin'
clen „DannKänser" voi kiilii'eu. Ducl clas wirci clas Deste
am Dino cier TuKuntt sein, clas« es näinliek gar Kein Ivi-
no mekr i«t."

^ NDKIX ^.
^iiierikttniscke liinr, - Invasion. Wälirein! >>,! i

lsnte clie umeriksiiiseke „I^inu°Inva»iun" lieginnt. wie
,li,' l'ngli«el>e Dresse siel, ansärüekt, nncl Dull>, I,!,!lnilF«^
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sowie kommerzielle Propagandafilms nach allen
Himmelsrichtungen exportiert werden, fühlen die anderen

Länder, wie cler Export nach Amerika immer mehr
eingeht. Bereits haben italienische Film-Produzenten eins
Kommission nach Süd-Amerika entsandt, um den verlorenen

Boden wieder zu erobern. „Cine-Mundial" bemerkt
wörtlich: Für die italienischen Firmen gibt es nur eine

Möglichkeit das Uebergewicht, das sie in den letzten Jahren

verloren haben, wiederzugewinnen: die nach drüben
exportierten Filme müssen durchaus dem südamerikanischen

Geschmack entsprechen. Der südamerikanische
Geschmack richtet sich durchaus nach den Vereinigten
Staaten. Alle in Nord-Amerika bejubelten Films, wen1-

den in Süd-Amerika gleich günstig aufgenommen. Alles

was in den Vereinigten Staaten versagt, findet aucn

vor dem Publikum vonn Burennos-Ayres und Rio de Jane*
ro keine Gnade.

Auch die französische Kino-Industrie zittert vor der

grossen amerikanischen Welle und wehrt sich gegen den

wachsenden Importansländische Produktion. Ob das

etwas nutzen wird? Frankreich, England und Italien
haben zu ihrer grossen Freude gesehen, dass amerikanischer

Wille stärksten Widerstand bricht nnnd überflutet
was sich ihm entgegenstemmt werden die gleichen
Länder dieselbe Erfahrung zu eigenem Leide machen.'

Amerikanische Stars. Es| weiss ein Jeden-, dass

„Stars" viel, sehr viel1 Geld verdienen — es weiss ein JE
der, dass amerikanische „Stars" sehr viel, sehr viel mehr
Geld verdienen - —Mary Garden zum Beispiel erhielt
den Betrag von hunderttausend Dollar für die DarstA
lung der Rolle der Thais in dem grossen FilniAverk nach

Anatole France — — es weiss auch ein Jeder, dass

„Stars" nie mit dem zufrieden sind, was sie verdienen,
aber es weiss nicht ein Jeder, dass die amerikanischen
Stars die allergrösste Ursache haben mit ihren Einnahmen

unzufrieden zu sein, wie zum Beispiel Chariot und

Mary Pickford uncl Douglas Fairbatiks und William S.

Hart. Darum sind sie unter die Geschäftsleute gegangen

— sie haben eine Gesellschaft gegründet und
zunächst einmal einen Syndikus engagiert. Dieser Syndikus,

Mr. Mc. Adoo, bis dahin Sekretär tien- „Treasnry"
musste sich dort mit einenn armseligen Gehalt von 2500

Pfund begnügen — die neue noch namenlöse -- nennen

wir sie „Star-Film-Gesellschaft" zahlt Mr. Mc. Adoo

20,000 Pfund jähn-lich) damit wird er wohl zunnächst ans-
koinunen. Zu ihrem Generalnnaneger erkor die neue Ver
einigung Mr. D. W. Griffith, den ausgezeichneten Film-
Regisseur, den- „Intolerence" in Scene setzte und Direktor

der „Work Production Company"' ist. Nun sind die

Stars auf der Suche nach einem Anwalt, der ihre Rechte

vor Gericht vertritt; bei denn für diesenn Posten
ausgesetzten Honorar werden sie nicht lange r-- ' -m brauchen.

Es ist übrigens ein Verdienst Douglas Fairbannks,

seinen langjährigen Freund Mr. Mc. Adoo — einenn

Schwiegersohn Wilsons — für clas junge Unternehnneni

gewonnen zu haben. Fairbanks scheint neuerdings eine

gan/, besonders glückliche Hand zu haben bei allem was

er angreift. Er hat sogar von der amerikanischen Re¬

gierung eine Ausreisebewilligung erhalten, um während
cler Dauer von drei Monaten Europa zu durchstreifen
und in Gesellschaft von zehn Kollegen eine Serie von
Filmen aufzunehmen. Amerikanische Erzeugnisse in
europäischer Aufmachung werden dort gewiss interessieren,

denn die neue amerikanische Sitte, Japaner und

vor allem Chinesen bei den Aufnahmen mitwirken' zu
lassen, ist nicht nach dem Geschmack eines jeden Neu-
weltlers.

Filmausfuhr-Förderungs-PolUik. In den amerikanischen

Konsulatsberichten werden seit 1914 sehr
ausführliche Berichte über die Verhältnisse der Filininärkte
in den einzelnen Ländern mici Städten, insbesondere

über die Konknrrenzerfolge amerikanischer Filme,
sowie Hinweise auf Methoden des vergrösserten Absatzes
veröffentlicht. Diese Berichte, denen die Konsuln und
Generalkonsuln ein besonderes lebhaftes! Interesse
gewidmet haben, uncl dieauch meist von ihnen selbst
namentlich gezeichnet sind, entstanden zuerst, indem die

amerikanischen Filmfabriken sich direkt an die
einzelnen Konsulate im Auslände wandten. Das Ergebnis

war, dass heute ganz ausführliche Belichte über die ge-
sannten wichtigen Filmmärkte der Welt, ihre Eigenarten

und Bedürfnisse, vorliegen, die eine wertvolle Grundlage

für die rasch wachsende amerikanische Filmaus-
fnhr und auch die aniernkanische Ausfuhr an sonstigen
''ei'tigerzengnisfien geworden sind. Für die künftige
deutsche Filmnusfuhrförderungspolitik ist das amerikanische

Vorbild in jeder Beziehung naehahnnenswert,

Amerikanische Filme in London. Die „Daily News"
stellen fest, dass zurzeit in London gute Serienfilme
vornehmen Gennies, d. h. mit idealen Motiven und Ideen und

möglichst wenig „gynnnnastics" sehr begehrt sinnd. Als
besonders zugkräftig werden Mr. George Behaus Schöp-

fungenn: „One more American" unnd Miss Alice Bradiees:
„Totentanz" geschildert. Miss Marion Davies, eine

scharmante amerikanische Schauspielerin, wird in zwei

neuen Filiuschöpfungen „Cecilia of the Pink Roser" und

„The Belle of New Innk" die Hauptrollen sinielenn. Beide
Filnnne sollen in Kürze in Londons ersten Kinos gezeigt
werden.

FRANKREICH.
Sarah Bernhardt über das Kino. Die französische

Tragödin Sarah Bernhardt war bekanntlich eine der

ersten, wirklich grossen Künnstlerinnen, die für den

Filnn wirkte. Die Tnagödin befindet sich bei Freunden
auf einem Schloss in Belgien. Nach wie vor empfängt
sie Autoren nnnnd Künstler, liest eifirig neue Rollen nnnd

Theaterstücke und .schmiedet Pläne tun' ihre küstlerische
Betätigung in den- allernächsten Zukunft. Dabei soll das

Filmdrannna in erster Linie gepflegt werden. Zwei gres^
se neue Sujets werden jetzt für sie nnd unter ihrer
Leitung ausgearbeitet, deren Inszenierung in allerkürzester
Zeit gleich nach ihrer Rückkehr in Frankreich begonnen

werden soll. Das eine behandelt einen grossen
historischen Stoff, nämlich die Entdeckung von Amerika
und soll kolossale Anststatiungsszenen und Mnsseuwir-
kungeu in sich schliessen, clas andere ist ein Silteiidrama

5s/?s

sowie Kommerzielle Dropaganlinölm« naek aiien liim-
nieisrieiitnngen. exportiert wercien, tiililen clie ancisren

Däncisr, wie cler Dxport nneli Amerika immer melir ein-
gekt. Bereits linken itulieuiseiie Diim-Droclnneiiteii eine

Kommission naeii 8ücI-^.meriKa entsliiiclt, um clen vsrio-
rsnen Boclen wiecler nn erokern. „Oins-Nnnciiai" l>oinerki
wörtiiek: Diir clie itaiienisoksn Dirineii gikt es nnr eine

NöglieliKeit cins DeKergewielit, clas sie in cien leinten äali-
ren verloren KnKen, ^eclernnge^vinnen: clie naeii ,Ii'>>l,c>,,

exportierten Diims müssen cliirokail» cleni Südamerika-
niselien OeseiimaeK entspreelien. Der LÜclaineriKaniselie
OeseiimaeK riektst sieii cinreiiaus imek clen Vereinigten
8taatsn. ^.iie in Norci-^moriKa KeinKslten Diims, wer-
clen in 8üci-^meriKn gieieii günstig mitgenommen, ^.1-

ies was in cien Vereinigten 8taaten versngt, llnclet Miel,

vor clein D»i>IiKum von Bnrenos-^vres nnci Bin cie ,I:ü,ei
ro Keine Dnncis.

^neli clie traunösiselie Diiio-Iiiliustrio nittert vor cier

grossen amerikaniseiien Wells nncl wslirt sieli gegen clen

wnelisemlen Importnnslnnciiseiie DrocinKtion. OK clss et-

wns nntnen wirci? DranKreieK, Diiglancl nncl Italien lin-
Ksn nn iiirsr grosssn Drencle geseken, class aineiikiini-
seker Wille stärksten Wiclerstancl Krieiit nncl nl>?rtlntet

was sieli iliiii entgegenstemmt werclen clie gleic Iien

Dämler clieseike Drfalirnng nn eigenem Deicie iiiaeliei,,'

^ineriknniselie 8tnrs. Ds> weiss ein secier, ins«

„8tars" viei, sekr viel Osicl vercliensn — es weiss ein -I«

cler, class amerikaniseke „8turs" selir viel, selir viei mekr
Oeici verclisnen Nnr^ Onrcien nnm Beispiel erlsi^ll
clen Betrag von Knnclerttansencl Dollar tür clie Dar«!«!-

lang cler Bolle cler Dliaig iu cleiii grusseii DiimwerK „:n'I,
^.natnle Dranee — — es weiss anek ein äecler, class

„8tars" nie mit ciem nutriecleu sincl, w:>« sie verclieneii,
nksr es weiss niokt sin llecier, clnss <lic> !,n,c>riki,ni«e>>«n

8tnrs ciis niisrgrüssts DrsaeKe liake» mit iliren Dinn ^>

men nnnlitrivcleii nn sein, wie nnm Beispiel OKariot ninl

Narv DieKtorcl uncl Dongln« DairKanKs ninl Willinni 8.

Dart. Darum siuci sie nnter clie (D>«el,!>ftsle»te geguir
gsn — sis KnKsn sine Oeseiiseliatt gegrüiulet unil nn

niiellst einmai einen 8vniliKns engagiert. Dieser ^vnlli-
Kns, Nr. Ne. ^cio«, Kis claliin 8sKretär cler „Dreasnrv"
innssts sieii clort mit einem armseiigen Oelnilt von NM
Dtuncl Kegnügsn — clie nene noek nninenlo«e ^ lieinie»
wir sie „»tni-Dilitt-Desellselinkt" nalilt Nr. Ne. ^cloo
2l),0l>tl Dtnncl .iälirliek) clamit wircl er wolil ni»iäeli«t nn«-

Kommen. Tn ilirem Oenerkiln>aneg<>r erkor cli,' ,,«>,,> > «r

einig»ng Nr. D. W. Oritt'itK, clen ansgeneielineten Dilin^
Begisseiii-, cler „Intoierenee" in 8eens setnte nncl DireK-
tor cler „Work Di-nclnetion Oompanv" ist. Nnn sinci clie

3tar« ant cier 8»eKe nneli einein Kuwait, ,1er ilire Dec l,t,>

vor OerieKt vertritt; Kei clsm tür cliesen Do«ien nn«g, -

sotnten Dannrar werclen sie nielit lange ", Krn»-
«Ken. Ds ist übrigens sin Verclienst Donglas Dair1>!>nl<«,

seinen lnngiälirigsn Dt'snncl Nr. Ne. ^.clnn — c>inen

Keliwiegersolin Wilsnns — tür clas ililige Dnterneliiii«»
gewnniien nn KnKen. DairKanKs sekeint iienercling« sine

giinn Kesnnclsrs gliiekliek« Dancl nii >,ni>en Kei niiem was

er angreitt. Dr Knt sogar von cler amerikaiii«eken Be-

giernng eine ^.nsreisekewiiiignng erkalten, nm wäkrenci
clsr Daner von clrei Nonaten Dnropa nn clurelistreitsii
nnci in OeseiiseKatt von nekn Doliegen eine 8erie von
Dilmsn antnnnelimen. ^.merikanisvlie Drnenguisss in
enropäiseiier ^.ntmaelinng werclen clort gewiss interes-
sieren, cienn clie nens amsrikaniselis 8itte, ,Iapansr cmcl

vor allem OKinsssn Ksi cien ^.ntnakmen mitwirkeii' nn

isssen, ist niekt nneli clem OeseKmaeK eines zeclen Nen-
wsitiers.

D!linau«kuKr"D«rclerung«>?«I>.t!K. In clsn amsrika-
uiseken DnnsnIatsKerieliten werclen seit 19I-I sskr ans-
tülirlielie Berielite ülier clie VsrKältniss« cier DiiminärKle
in cien einneinen Dnnciern nncl 8täcltsn, inskesonclers

iiker clie DonKnrreunertolge amerikaniseiler Diims, so-

wis Hinweise ant NetKocleu cles vergrößerten ^Ksntnes
vsröttsntliekt. Diese BerieKte, clenen clie Donsnln uncl

OenerniKonsnin sin Kesoncleres lelikattes^ Interesse gs-
wiclmöt Kaken, nncl clieanvk meist von ilinen selbst nn-
mentiiek geneiekiiet sincl, entstancien nnsrst, incism ciie

amerikaniseken DilmtaKriKsn sieli clirekt an clie ein-
neinen Donsniate im ^nsiancle wanclten. Das DrgeKnis

war, cluss lisuts gaun anstülirlieke Berieiite iiker clie ge-
samten wiektigen DiimmärKte cler Welt, ikre Digenar-
ten nncl Beclürtnisse, vorliegen, clie eine wertvolle Ornnci-

läge tür clie rasek waeksencle amerikaniseke Diimans-
tniir nnci aneii ciie amerikaniseke ^ustnlir an sonstigen
Dertigernengniss,en gewnrcisn sinci. Diir clie Künftige
ilentseke DiinriiiisknIirturllernngspoiitiK ist cias amerika-
niseke VorKiici in iecier BenieKnng nneiiakmenswert,

^ineriknniseke Dilin« in Doncion. Die „Daiiv New«

«teilen test, class nnrneit in Doncion gnte 8erientilms vor-
nelimen Osnres, cl. Ii. init icieaien Notiven nnci Icieen nncl

inöglielist wenig „gvninasties" selir KegsKrt siucl. ^,ls
Kesonclers nngkrättig werclen Nr. Osorge Dekans 8eKnp-

tnngen: „One more ^.meriean" nnci Niss ^l.Iiee Bracliees:

„lotentaun" gesekiiclert. Niss Narioii Davies, eine

»eliarinante anierikaniselle 8elianspisierin, wiril in nwei

ilKlien DilliiseKöptnngeii „Oeeiiia et tk« DinK Bossr" lini!
„Diio Beile «t New InK" clie Danptroiien spielen. Beicie

Diime solieii in Düine iu Dnnliun's erstell Dine« geneigt
wsrcisn.

D«^Nic«DIDS.
8ai">Ii IZernIuiillt ülier »las Xin». Die trannösiseiie

Dragöllin 8aral> Bsrnliarcit wnr l>el<!iniii>ieli eine cler

eisten, wirkliek grossen Dünstlerinnen, clie tiir llen
I^ilm wirkte. Die Dragöiiin l>eünclst siel, liei Lrelincieii
ant «iuem 8elilnss in Belgien. Nnek wie vor empfängt
sie ^litorsn »ml Diiiistler, liest eitrig nene Boiie» liilil
DlienterslüeKe »ucl seliinieciet Diane tür iiire Kn«:DrK,-D'
Betätigiiiig in cier allernüeiisten TiiKuiitt. Dai>ei soll cias

Lilinclrnma in «i'ster Dinie gepilegt werclen. Twei gros-
ss nsiie 8niets wercien ielnt tür sie nncl unter ilirer Dei-

tnng niisgeiN'iieitet, clsrsn Insnenisrnng in alleiKürnester
Teit gleiel, naeii ilirer Biic'KKelir iii DrnnKreieK Kegnn-

nen werclen snIK Das eins lielinnclelt eineii gre««>n lii-
«torisei,en' 8tott, mimlieli clie DntllecKnng von .XineriKa
nncl soll Kolossale ^uststatinngssnenen »nii ^In««enwii-
Kniigen in sieli sekiiessen, cias amiere ist ein 8ittenclraina
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nnnnd hat Brienx zum Autor. Einem Berichterstatter
gegenüber sprach sich Sarah Bernhardt in folgender
Weise üher das Kino ans:

„Was mich anbelangt, so empfand ich es als hohe

Ehre, da man mich das erste Mal aufforderte, bei einem
Film mitzntun. Ich weiss ja, welch ungeheure
künstlerische Anforderungen das schweigende Drama stellt.
Noch ein Gedanke ist es, der mich mit nnagnetischer
Gewalt ans Kino zieht: Künftige Geschlechter, Menschen,
welche nie das Licht des Tages, an denn ich atme,
gesehen haben, werden mich bewundern — in welch ferner
Zeit noch bewnnndern! —¦ für sie werde ich noch leben,
wennn mein Körper schon längst zu Staub geworden sein
wird'. Dieses Bewusstsein hat für mich etwas Faszinierendes:

Es ist ein winziges Stückchen Unsterblichkeit,
nach denn wir Komödianten gierig greifen, wenn es sich

uns bietet. Auch eine andere wundervolle Sensation
bietet mir der Filnn. Ich meine, dass ich mich selbst auf
der Leinewand beobachten kann. Dabei mache ich die
sonderbarsten Entdeckungen: Ich merke, dass ich im
Stünde binn, während ich mich selbst spielen sehe, nmicln

ganz von meiner eigenen Persönlichkeit loszulösen, so,

als ob ich eine fremde Schauspielerin kritisch betraeinten

würde. Dabei vergesse ich ganz, dass ich es bin,
nnnnd darf auch gar nicht daran denken, sonst könnte ich
selbst in einer tragischen Szene mich des Lächelns nnicht

erwehren. Aber so sitze ich ernsthaft da und beobachte
die Fehler, deren ich eine Menge mache. Dabei lerne ich
sehr viel."

Das alles ist zwar nicht gannz neu, aber es ist doch

hübsch, die unsterbliche Sarah so achtungsvoll von ihrer
Filmerei sprechen zm hören.

Rohfilmpreise in Frankreich. Es ist, schreibt der
Wiener „Filnnnbote", vielleicht von Interesse, die gegenn-

wärtig in Frankreich geltenden Preise für Rohfilnn znn

erfahren, welche von der Kodak-Co. berechnet werden.
Dieselbenn sind folgende: Negativ 80 Cts. per Meter,
Positiv 60 Cts. per Meter, Positiv für Titel (kleine Langem)
50 Cts. per Meter, Perforation 7 Cts. per Meter.

Eine neue Erfindung. Die Bestrebungen, den Film
in den Dienst des Schulunterrichts znn stellen, scheiterten

bisher am den- I'Yage den- 'Vorführungsapparate. Diese

Präge scheint jetzt ihre Lösung gefunden znn haben,
Es ist der Adrema-Maschineubann-G. m. b. IL gelnnngen.
einen Vorführungsapparat mit einer sogenannnten

Stillstandsvorrichtung herzustellen. Diese Vorrichtung err-

niöglicht es, durch den Druck auf einen elektrischen
Kontakt knöpf jederzeit das Laufbild aufzuhalten; wo-
dnnn-eh der Maugel ausgeschaltet wird, dass dem

Vortragenden das Bild soznsagen unter denn Worte davonläuft.

Die gleiche Firma bringt demnächst für den
Gebrauch in Schulen nnnd Familien einenn kleineren wohlfeilen

Apparai hèraiUS, den- ann jede elektrische. Lichtleitung

anngeschlossen wen-den kann und auf kürzere
Entfernungen ein durchaus klares Bild projiziert; Der
Apparat ist annsserordentlieh handlich nnnnd schliesst jede
Feniersgefahr anns. Auch eine Reihe anderere. Firmen sind

mit der Konstruktion ähnlicher sogenannter Hausapparate

beschäftigt.

DEUTSCH-OESTEREICH.
Wiener - Brief. Die hochgehenden Wogen der

politischen Ereignisse werfen naturgemäss ihre Schatten
auein auf die Kinobranche, diese mehr, oder weniger
beeinflussend. So starke Strömungen, wie die inneren
Umwälzungen sie hervorriefen, müssten vieles mitreissen
nnnd im Fundament erschüttern, das unvorbereitet denn

Anprall nicht standzuhalten vermochte.
' Die teilweise vollständige Absperrung, alternierend

nnit temporären Sperrmassnahmen, haben eine empfindliche

Stockung im Geschäftsbetrieb, oft sogar eine
Lahmlegung desselben zur Folge gehabt. Nichtdestoweniger
ist mit dem Aufgebot aller Kräfte ein Zusammenbruch
verhindert, worden. Wenn nicht alles täuscht, „rührt es

sich mächtig im Odenwald." Neugründungen, Auslands-
einldrafe, erhöhte Produktivität im Innlande, Kalknla-
tion mit Kunst und Kapital schwirren durch die Luft,
eine Hochkonjunktur vorbereitend, wie solche in den

friedlichsten Zeit kaum wahrzunehmen war.
So wendet sich im Augenblick das allgemeine Interesse

der Burgtheatergründung zu, das seine siebzig fest
engagierten Kräfte ausreichend beschäftigen will und
auch der finanziellen Schwierigkeiten Herr zu werden
gedenkt. Es ist klar, dass aus den Kreisen der Industriellen

sieb Stimmen für und gegen diese Gründung erheben,

aber auch Künstler .und Literaten machen ihre
Bedenken geltend. Letzten Endes wird doch die Lockung
des Gewinnes den Sieg davon tragen und die Entscheidung

über Berechtigung oder Nichtberechtigung
herbeiführen.

Der zweite springende Punkt, der die Gemüter beun-

ruhigt, ist der Weltfilmmarkt. Merkwürdige Menschen
sind doch die Kinofachleute. Frieden propagieren sie,

und Krieg betätigen sie. Da, wo der Vorteil für sie nicht
sofort in die Augen springt, wo sie aus einer Einrichtung

erst schöpfen sollen, wenn diese in Aktion getreten
ist, wittern sie Verrat an ihrer Sache. So nrmss die
Fachzeitschrift, die das Wesen des Weltfilnnnnarktes mit denn

geplanten Vorführnnngssaal in cler Schweiz in der
gebührenden Weise bespricht es erleben, dass sie heftig ange-
gn'iffem und des Eigennutzes geziehen wird. Es
erscheint d. gesamten Branche noch nnicht bewusst znn sein*

welche Entwieklnnngs- und Absatzmöglichkeiten der
heimischen Produktion mit dieser Einrichtnnng erwachsen,
snnsM würde siel unmöglich dagegen Stellung nehmen
können. Unsere heimische Produktion! — Der Hölne-

pnnnkt ihres Schaffens fiel in die Kriegszeit. Da, von
allem Frenndländischen abgeschlossen, war sie sich ihrer
Bedeutung voll bewusst und mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln setzte sie sich für Eigenschöpfungcnn
ein, die gar bald volle Würdigning nnnd Anerkennnnng fanden.

Kaum aber war ein Durchblick für Beschaffung
ausländischer Produktion gegeben, als die Unzufriedenheit

begannn nnnd wieder alles Heil von draussen erwartet
wurde.

nncl nnt Drisnx nnm L.utnr. Dinem Derielitsrstatter
gsgenüker- sprsek lsieii 8araK Dsrnlisrclt In folgender
Weis« iiker clns Dino a>,«:

„Wss mieli snkslsngt, so enipksnd ieli es sis Koks

DKro, cis insn mied ciss erste Mal ankkordsrts, dsi einem
l^ilin initnntnn. Ieii wsiss zs, wsiek uugsiieurs Künst-
isriselie ^ui'nrderungsn ciss seliweigende Drsms stsiit.
Noeii «in DedanKe ist «s, cler mieii nni inaguetiseksr De-
wsit sns Din« niekt: Dünttige DeseKleelitsr, MsnseKsn,
welelie nie clss DieKt lies ?agss, sn ciem iei, stme, ge-
senen IisKsn, wercien mieii bs^viindern— in wslek terner
Tsit noel, Itt'wnudern! — tiir sie werde ieii noeii lsken,
wsnn msin Dörpsr selion längst nn 8tsnK geworden sein
wircl. Dissss Dewusstsein list t'iir mieli etwas Dssninie-
rendes. Ds ist ein winniges 8tüeKeiieu DnsterulieiiKeit,
nseli cieni wir Domöclisnten gierig greifen, wenn ss sieii
nns bietet, ^.nen eine snciers wimcisrvoii« 8snsation
bietet inir cier Diim. Ieli meine, cisss ieii mieii selbst snt
cisr Deinswsnci bsobseiiten Ksnn. Dsiisi maeke ieli clie

sonderbarsten DntdeeKungen: Ieli merke, cisss ieli im
8tande bin, wslirencl iek mieli seikst «vielen sslie, liiieli
gsnn von meiner eigenen DsrsvnlioKKeit iosnniösen, so,

sl« ob iek eins trsmcls 8eKan8pisierin KritiseK Kstrsoli-
ten wiircis. DsKsi vergesse iel> gsnn, cisss iek ss l>in,
iiiici ilsi't sneli gsr nieiit cisrsn cisnksn, sonst Könnte iek
selbst in einer trsgiseben 8nsns mieli cles Düebeln« iiielit
erwekren. ^l>er so sitne iei, ernstliutt cls iincl KeoKseKts
clie Deliler, cleren iek eins Msngs msvke. DsKei lerne iel,
selir visi."

Dss süss ist nwsr nielit gsnn nen, sber es ist cioek

bnb«ldi, llie iiiisterlllielis 8arab so sektnngsvnll von ikrer
l^ilini>r,'i «pic'c'Iieii nn liörsn.

Knlililinpreise in DrsnKreieK. Ds ist, sekreikt cler

Wiener „DilmKnte", vielleielit von Interesse, clie gegen-
wältig in DrsnKreiel, gelteiiclen Dreise tiir DoKtilm nn

eitsliren, weleke von cler DodaK-Oo. Kereeliinl werclen.
dieselben sincl folgende: Negativ 80 tüts. per Meter, I'«.
«itiv Kö lÜt». nei' Neter, Dositiv tnr Ditei (Kleine Dängenl
50 tüt«. ner IVIeter, Dertorstion 7 Ots. per Meter.

I^ine neue Driinclung. Die tte«lrel>u,ig,ni. ,ien Dilin
in den Dien«t cles ÄeKnlnnterrielit« nn stellen, selisiter-
!>n, bi«ln>r sn cle,- Drsge. dsr'VnrküKrui,gssnilsi'ste. Die-
«e I'rnge «, I,eint istnt iiire Dn«nng gei'i,udnn nn Ksbcn.
t!« i«l ,1er ^drema-Maseliiueulisu-D. m. K. II. gelungen,
cüncni Vo,'t>il,rniig«:,nnnr!,t mit einer «ogensnntsn 8tili-
«lsnilsvorilelilmig I>ernu«teileu. Diese Vorrielilung er-
niöglicdit s«, ciurek clen DrneK nnt einen eleklri«eken
DoulnKlK,,«,>!' iederneit dss Dsnt'Kiici sutnnlnillc'n, wo-
slnri'l, <l,!r Mangel iin«ge>,d,!,ltet ^viril, clss« clein V-,u'-

ti'sgcniilen cls» liilcl «onussgen unter clei» Worte clsvon-
Iii ii st. Die gleieks Dirms Kringt ileinuüelist tnr cien

ll,'1,r:,i,,'I, in ,^,'l,nl,n, iiucl Dsmilieu eiueu Kieiusreu w„I,l
teilen .Vni'si'st lierans, cler sii iecle elektriselie Dielitlei-
tnng ungi'Sl I,Io««en werclen Ksnn nml nnt Kiirnere Dnt-
ternniigen ein dureliniis Klsres Dilcl nredinivrt. Der ^.n-
Nsrst ist sn««erordent1iel, lisinllieli uu,l «,d,Iie««t ,ie,I>>

Deuersgetslir siis. ^ueli eins Deiks anderen Dirinen sincl

mit cier Konstruktion äkniieksr sogenannter Dsusspps-
rate KeseKät'tigt.

D D D 2 8 D S - 0 D 8 D D D I« «.
Wiener - Driek. Die KoeKgsiisn,isn Wogen cier poli-

tiselien Drsignisss wsrtsn naturgemäss ikrs 8eKstten
sneli snt clis DinoKrsnoKe, cliese mekr, ocler weniger Ke-

eiutlussenci. 8« starke 8trömungen, wis clis inneren Dm-
wäinnngsn sis Ksrvorrietsn, mussten visiss mitreissen
unci im Dnndsment er8oktittsrn, ciss unvorksreitst dsm
Anprall nieiit standnukslten vermoekte.

'Die teilweise vollständige ^.Ksperrnng, sltsrnierenci
iuit temporären 8perrmss8nsKmsn, KsKsn eins smptind-
lioke 8toeKnng im DeseKättsKetrisK, ott sogsr sine Dsiin,-
lsgung cissssiksn nnr Dolgs gekskt. Dielitclestowsniger
ist mit clsm LmtgsKot siier Drätte sin TnssmmsnKrneK
vsrkinciert, worclsn. Wenn niekt sllss tänsekt, „rtikrt es

siek mäektig im Oclenwslcl." Nsngriincinngen, ^nslsncls-
einkänts, srkökte DrocluKtivität im Innisncio, DsiKuK:-
tion mit Dnnst nnci Dspitsl sekwirryn cinrek clie Dutt,
sins DoeKKonz'nnKtur vorksreitencl, wie soieke in 6en
trieclliek8ten Tsit Ksnm wskrnnnskmsn wsr.

8o wsnclst 8ieK im ^ngsnkliek cls8 sllgsmeins Inte-
rssse cier DnrgtKestsrgrünclung nn, clss »sine sisknig test
engagierten Drstts ansrsiekencl KeseKättigen will nml
suek cler tinsnniellen 8eKwierigKsitsn Derr nn wercien
gsrisnkt. Ds ist Klar, class ans clsn Dreisen cler Imlustriel-
len siek 8timmen tür uncl gegen clisss Drnnclnng erke-
Ken, aksr anek Dünstlsr uncl Diteratsn maelien iiirs Ds-
cisnksn gsltsncl. Detnten Dnclss wircl cloeli clie DoeKnng
cles Dswinnss cien 8isg clsvon tragen nncl clis DntseKei-
clnng iiker DereoKtigung «cler NieKtKereeKtigung lisrkei-
tükren.

Dsr nwsits springsncle DnnKt, cler clie Dsmütsr Kenn-

rukigt, ist clsr WelttllmmarKt. Merkwürdige NsnseKen
siii'.! cloeli cli« Din«taeKlsnts. Driöclsn propagieren sie,

uucl Drieg Ketätigen sie. Da, wo cler Vorteil tür sie nielit
sotort in clis ^.ngsn springt, wo si« ans sinsr DinrieK-
tung erst seköpten sollen, wenn cliese in Aktion getreten
ist, wittern sis Verrat an ikrer 8seKe. 8n mn88 clie DseK-

neitse.Krikt, clie cias Wesen cles Wei Dil in markte« init den,

«eplsnten Vnrt'üliruugssssl in dsr 8eliwein in der gvküli-
renden Wsise Kesprielit es srieken, dass sie Kettig ange-
gritten uucl des Digennntnes genielien wird. Ds er-
sekeint d. gesamten Dranske noel, uielit Kewusst nii seim
weielie DntwieKlung«- nncl ^KsutnmöglieKKeiteu der Kei^

n,i,^el,en DrocinKtion mit dieser DinrieKtnng srwaoksen,
s,u,«il würde sie! nnmngliek dagegen 8tellnng nekmsu
Können. Dnssre Keimiselie DrocinKtion! — Der Hobe-
N„nKt ikre« 8eKskken« tlsi in die Di^iegsneit. Da, von al-
lem KVcundKindiseKen siigeseklossen, wall' sis sieli ilirer
Dedsutuug voll Kswusst uncl mit aiisn ilir nn DeKots
«lebenden Mitteln setnle «ie «iel, für DigensObüpt'uugcu
ein, die gar bald voiie Würdigung und Anerkennung tau-
den. Daum sker war ein DnreliblieK tür Desebaffnng
an«1äiiclisel,ei' DroclnKliou gsgeken, als clie Dunutrieden-
iisit Kegunn iind wieder niie« Deii von dransssn erwartet
wnrcl«.
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Inzwischen entwickelte sich die deutsche Produktion

zu einer neuen Kunstform, die der architektonischen
nnnnd malerischen Bildwirkung besondere Pflege angedei-
hen liess, wie sie ihresgleichen nicht leicht zu finden sein
wird. Gut ausgerüstet steht diese Konkurrenz! da, von
deutscher Kunst und deutschem Können Zeugnis gebend.
Wennn die Ausländer ebensolchen Hunger nach fremder
Produktion äussern, wie es bei uns der Fall ist, daran dürfen

wir nnns gratulieren. Die heimischen und deutschen
Fabrikate werden gesucht sein, denn ihre Qualitäten
vermögen diesen Hunger vollauf zu stillen. Nachdenn der
direkte Verkehr aber auf Jahre hinaus noch unterbunden
bleiben dürfte, muss der Vermittlungsweg der Schweizer

Vorführungen freudigst begrüsst werden. Weder
Konkurenzneid, noch engherzige Auffassung sollte
diesem Projekt sich hemmend entgegen stellen, denn es gilt
nicht nur fremde Produktion annf diesem Wege hereinzubringen,

weit nnehr noch gilt es die heimische hinauszubringen.

Daran haben füglich alle Interessenten
Gewinnanteil, sei dieser ideeller oder materieller Natur.

Sonst steht Wien im Zeichen des Erwartnnnngsvollen.
Die Aufhebung der Hungerblockade kam wie eine Erlösung

über die Bevölkerung und brachte auch für die
Geschäftswelt neue Ambitionen; Wenn auch in Wirklichkeit

noch keine Erleichterung wahrzunehmenn ist, so ist
doch der befreite Gedanke schon ein mächtiger Faktor
znnnnn Besserenn hin. Wenn diese Zeichen nicht trügen,
wird in absehbarer Zeit einn Aufschwung sich geltend
machen, der befruchtend auf die Gesamtheit wirkenn nnnd

sie zu neuen Taten anregen wird. An fähigen Köpfen
lind rührigen Händen fehlt es inn den- Kinobranche nnicht

— es muss nur das entsprechende Arbeitsfeld für sie ge-*

schaffen werden.

Wien im März 1919. A. W.

UNGARN.
Einheitsspielpläne für die ungarischen Kinos. Einer

telegraphischen Meldung aus Budapest zufolge sollen
inn dem komnnnnnistisehenn Ungarn alle Theater, Kinnes

nnnd Varietes konnunnnisiert wen-den. Die Programme
den- Theater werden vonn Volkskonnnnissar für Kultus
nnd Unterrieht zusammengestellt und der Betrieb
ausschliesslich inn den Dienst der Förderung den- allgemeinen

Kultur gestellt. In den Theatern gelangen denn-

nach nur Werke von alten und neuen Klassikern der
Weltliteratur zur Aufführung.

Es wird also wohl nicht mehr lange dauern, bis wir
Berichte von plötzlichem Massensterben erhalten, von
dem die bedauernswerten ungarischen Kinobesucher
infolge der tödlichen Langeweile befallen worden sind.

Die Kapitalverdoppelung bei Corvin. Die ungarische

Corvin - Film - Fabrik und Handels - A.-G. hat
am 26.' d. M. eine ausserordentliche Generalversammlung

abgehalten, in welcher die Erhöhung des Kapitals
auf 5,000,000 Kronen beschlossen wurde. Die Gesellschaft
wird 12,500 Stück neue Aktien à 200 Kronen ausgeben.

In der Generalversammlung wurden die Statuten geändert

und neue Direktions- und Aufsichtsratsmitglieder
gewählt. Die Corvin-Film-Fabrik fällt jetzt in die
Interessensphäre der Ungarischen Agrarbank.

Direktor Alexander Korda der Corvinfilnnfabrik ist
übrigens, was in diesem Zusammenhang von besonderem
Interesse sein dürfte, von der nnngarischen Regiernnng

zum Kommissär für die Filmindustrie in Aussicht
genommen.

ITALIEN.
Kinematographische Aufnahmen am Vesuv. Bei

einer kinematographischen Aufnahme des Vesuvs glitt
Baron Parisch, der Generaldirektor der Myriam-Filnns
in Rom, am Krater aus und stürzte in die Tiefe, wo er
an einem Vorsprung hängen blieb und durch ein hernnnn-

teugelassenes Seil von den Führern gerettet werdenn

konnte.
SCHWEIZ.

Allgemeine Film -Vertriebsgi-sellsehaft A.-G. Unter
dieser Firma hat sich in Zürich einne Aktienngesellschaft
gebildet. Zweck der Gesellschaft sind Erwerb nnnd

Vertrieb von Films, Erwerb und Betrieb von Kinounter-
hehmungen, sowie Beteiligung an solchen, überhaupt alle
nnnit der Kino- nnnd Filmbranche inn Znnsannnnnnenliang

stellenden Geschäfte. Das Gesellschaftskapital ist annf Fr.
250.000 festgesetzt (500 Inhaber-Aktien vonn je Fr. 500),

wovon bis jetzt Fr. 62,500 einbezaht sinnd. Den-

Verwaltungsrat ist ermächtigt, die noch nicht emittierten Fr.
187,500 insgesamt öden- inn von ihnn znn bestinnnnnenndenn

Teilbeträgen an denn ihnn gutscheinenden Zeitpunkten
auszugeben. Als einziges Verwaltungsnnnitglied zeichnet

Louis von Sonnenberg, Instruktionsoffizier, in Luzern.
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Ein Werk über die Filmkunst u. d. T. „Das Licht-

spiel" (Wesen, Dramaturgie, Regie) erscheint deninnäehsr

im Verlage der Universi tat si meli band hing R. Lechner
(Wilhelm Müller) in Wien 1, Graben. Der Verfasser
desselben, Dr. Victor E. Pordes, der durch seine Mitarbeit
terschaft in den Fachzeitschriften: „Der Filnn", „Den- Ki-
nennatograph" etc. bereits bestens bekannt isl, schuf in

dem Buche die erste grundlegende Darstellung den- ganzen

Filmkunst. Der erste Teil des Werkes bespricht da.;

besondere Wesen des Liehtspieldrannas inn Gegensatz znnnn

Theater, der zweite erörtert den dramaturgischen Aufbau

der Idee und dessenn Gebote. Der dritte nnnd umfang
eichste Teil enthält die Grundsätze der künstlerischen
Regie. Er behandelt ausführlich alle ihre Probleme als
da sind: freie Landschaft, architektonische Motive,
Inneneinrichtungen, Besetznnng, Schauspielkunst! Mimik,
Geste, Charakteristik, Proben etc. unnd dies sowohl allgemein

als auch unter Bezugnahme auf die besonderen

5s/?s SS

nsek nur Werke von alten nuci nsnen DlassiKern der
Weltliteratnr nnr L.ukkü1rrnng.

Ds wird also wokl nieiit medr lange clansrn, vis wir
Dsriedts von piötniiedem Massensterben erdaiten, von
ciein ciis dsciansrnswerten nngarisoden Dinodesneder in-
toigs cisr töcllieden Dsngswsiie detaiisn worcien sinci.

Die Dsnitalverclupvelung dei Oorvio. Dis nngsri-
sein? Oorvin - Diim - DadriK nnä Damisis - ^.-D. Kat

am 26/ ci. M. eine ansssrorcientiieke Deneraivei'samM'
lnng adgedaltsn, in wsieker ciis Drdöduug cies Dapitsis
ant 5,ullI1,(>l1l1 Dronen Keseiiiossen wnrcie. Die Deseilseiiskt
wirci 12,500 LtiieK nene Aktien s 200 Dronen susgeden.
In cier Deneralvsrsammluug wurden ciis 8tstuten gsän-
dsrt und nene Direktion«- nnci ^ntsiedtsratsmitglieder
gewälilt. Dis Oorvin-Diim-DadriK tsiit ietnt in dis Inte-
ressensvkäre der Dngariselien ^grardank.

Direktor Alexander Dnrds der OorviniiimtaiiriK ist
ükrigens, was in ciiesem TiissmmenKsng vou Kesouderem
Interesse sein dürtte, von der nngariseken Degierniig
nnm Dommissär tiir ciie Diimincinstrie in ^.nssiekt ge-
nommen.

IV ^ DIDN.
DineinstograpdiseKe ^uknuKmen »m Vesuv. Dei ei-

ner KinematugranKiseKen ^ntnadme des Vesuv« glitt
Daren Darised, der DeneraldireKtor cier Mvrigin-Dilni«
in Dom, sm Dratsr ans nnd stürnte in die liste, wo er
an einem Vorsnrnng Kängen KiisK nnci dnrek ein lieimn-
tergelsssenes 8eii von den DüKrern gerettet wsrcisu
Kannte.

8 c?» >v DIT.
Allgemeine Dilm-Vertriedsgesellseduit ^.D. l uler

clieser Dirma Kat sieli in Tnrieli eine ^Ktieugeseilseliatt
geliiiciet. TwsvK cler Dessl lseliat't siuci Drwerl, uuci Ver-
trieb vau Diini«. Drwsrd uncl Detriei> van Diuanule,-
uelimungeu. sawie Delcnlignng an solelien, üderluniut alle
mit der Dino- uuci Dilml» auelie im Tussmmeuliang s^«-

benden (Zeseiiiitte. Das DeseilselisktsKapitsl i«t ant Dr.
25t>.00« testgesetnt (500 InKsber-^Ktisu von ,ie Dr. 5««>,

wovon Kis iotnt Dr. li^,5llli einkenskt sind. Der >'ei Wiii-

tuugsrst ist erniäebligt, die nnek uielit emittierteil Dr.
i87,.Mi in«ge«i>n>l ,>,!,>,' iu vou ilnn nn I>e«timuieudeu Du!-
lieträgeu au deii iiiui gutsekeinenden TeituniiKten mis-
nugekeu. ^ls eiuniges V>>rwa1tnug«iiiilglied ««!«!,»et

Koni« vnn 8nuueuKerg, lustruktiausotkinier, in Dnnsr».

lZ vMklellen«. 8 8

Innwiseken entwiekelte sielr clie dentseke DradnK-
tian nn einer nenen Dnnsttorm, die der arekitektonisoken
nnd maleriseken DiiciwirKnng Kesonders Dtlsgs angsdei-
lrsn liess, wie sie ikresgieieken niekt leiekt nn tincien sein
wird. Dnt ausgerüstet stslrt clisss DouKnrren« da, von
clsntselier Dnnst nncl dsntsekem Donnen Tengnis gekenci.
Wenn dis ^nsiänder sdensoleden Dnnger naed tremcler
DroduKtion änsssrn, wie es Kei nns cier Dall ist, dann diir-
ten wir nns gratniisrsn. Dis KsimisoKen nnd clentseken
DaKriKats werclen gesnelrt sein, denn iiire <Z»alitäten ver-
mögen ciisssn Dnnger vollant nu stiiien. Naciidsm der
direkte VerKelir aker ant ^alire liinaiis noeli nnterdnnden
dleiden ciürtte, mnss cler Veriiiittiungsweg cisr 8ebw>>i-

ner Vnrtülirnngen trsnciigst degrüsst werden. Weder
DouKnrennneid, noeir engkernige ^nirassnng soiite die-

sein DrnieKt sieii Ksmmsncl «ntgegsn stsllsn, dsnn ss giit
nielit nur treiude DroduKtiou ant diesem Wege Kereinnn-
lii iiigen, weit mekr noeli giit es die deimiseke dinansnn-
Kriiige». Daran dsden kngiieii alle Interessenten De-

winnantsil, sei ciieser ideeiier oder materieller Natur.
8o»st stedt Wien im Teieden des Di-wartnngsvoiien.

Die ^utl,edung cler DuugerlilaeKucle Kam wie eine Drlö-
s»»g übsr die DevöiKeruug ciiicl lu aelite aned tür die De-

«ebsktswelt nene Ambitionen. Wenn aned in WirKiieK-
Ksit nnek Keine Drieieiiternng wskrnnnekme» i<t. sn ist
doed der detreite dedsuke selinu eiu uuielitiger DsKtar
nuiu Dessereu iiin. Weuu ciisss Teielien iiielit trüge»,
wird in sKseKKsrer Teit ein ^ntsekwnng sieii gsltcuul
niselien, der Ket'rcn lileud siit clie De«a»itlu>it wii'Kini »»cl

sis nu nsiisii Daten anrsgsn wird, ^.n fälligen Ivnpkeu
und rülirigen Däiideu iulilt es in dsr DinoKraneKe nicdd

—- es muss nnr das entsureedeiuie ^.rdeitsksld für sie g, -

seliskksn wsrclsn.

Wien im Märn 1919. ^V. W.

D N D ^ « N.

Dindeitsspielpläne kür clie ungsriseden Dino». Ii,,,
lelegi-nplilselieii. Meldung au« Dudil,>e«t nufnlge «olleu

in dem ><on,,nnnisli«c-ben Diigar» alle Dbeater. Kino«
und Variete« Koi»,»,,»i«!,nt werde». Di« Drogrsnun!>
cl,',- esler werde» von, VvlK«Kommissar für Dnitn»
nnd DnterrieKt nnssininengesteiit »ml der Detru>!> nn^
sedlie««lied i» cle» Die»«l ,1er I^öiderung der sllgeinei-
ne» Dnltnr gestellt. In cleil Düestern gelangen ,!e,n

Din Werk üder die DllinKunst u. cl. V. „Ds» Dickt-
spiel" (Wesen, Dramaturgie, Degie) erselieiilt cleiniläekst
in, Verliige der DniversitätsKueiiliaildlung D. Deeiiner

(Willielin Müller) in Wien 1, Drsden. Der Verfasser des-

«ellleir, Dr. Vietor D. Dorciss, cler clnreli seine Mitnrb. i

I,'r«,'I>i>t't in dsn Daednsitsedriktsn: „Der I''ilm". „Der Di-
nenlalngrand" ete. dersit» dsstsn» >>el<!>»»! i«l, «c^Inli in

llein Dnvds dis erste griiildiegemle Darsteliniig cier gsn-
ne» DiiinKiinst. Dsr erste Deii cles Werkes l,e«,>rield da.!

Kesonclore Wesen des Dielltspieidriiina« im Degeu»stn nuiu
DKester, der nwsit« erörtert clen dramatnrgi«eken >Vi,t-

bau der Idee uucl de«se» DeKote. Der dritte uucl uiuknii^
siekste Deil e»tliält die Drnnilsätne der Knnstleri«eben
D«gi«. Dr bs!,tt»,lell au«lul,rlieli aiie ilire Drobleiue sl»
cls «i»d: tieie Daud«eliakt, aic'liitektuniselie Motive, In-
neneinru'litnngen. Id>«c>l nnng. 8eIiaiispieII<»n«l. ^liniili.
Deste, eiiarnkteristik, Droi>en ete. nncl dies «nwnlil allgc -

»lein nl« nnsl, nilter Denngnniiine ant' clie Ke«,,nderen
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